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Berlin, den 18.03.2010

Auf halber Strecke beigedreht
Regierungskoalition gegen 75%-Reduzierung für gemeinnützige Wassersportvereine

Der Berliner Bundestagsabgeordnete Swen Schulz (SPD) kritisiert die Entlastung von Wassersportvereinen durch die Regierungskoalition als halbherzig. „Noch im letzten Jahr haben wir mit dem damals SPD-geführten Verkehrsministerium eine Vereinbarung treffen können, wonach den Sportvereinen drei Viertel der Wasserpacht erlassen werden“, erklärt Swen Schulz. „Das wäre eine starke Entlastung zugunsten des Sports und der Jugendarbeit der Vereine gewesen. Doch die Koalition von CDU/CSU und FDP hat nur 50% zugelassen.“
2003 hatte der Bundestag auf Drängen des Bundesrechnungshofes die Pachten für die Gelände der Wassersportvereine anheben müssen. Im Zuge dessen sollte auch das Verwaltungsverfahren angepasst und vereinfacht werden. Gerade für Vereine aus Berlin aber auch dem Umland war es so zu erheblichen Verteuerungen gekommen. Einige waren sogar in ihrer Existenz bedroht.
Auf Initiative des damaligen Vorsitzenden des Sportausschusses Peter Danckert und dem Sportpolitiker Swen Schulz hatte die Bundesregierung zugesagt, gemeinnützigen Wassersportvereinen die Pacht um 75 % zu reduzieren. Dieser Auffassung war auch der der neue Verkehrsminister gefolgt. Nun hat die Regierungskoalition dem eine Absage erteilt.So wird es nur noch eine 50% Reduzierung für die Vereine geben.
„Ein Ruderclub oder ein Segelverein kann sich keine marktüblichen Wassergrundstücke leisten. Wir wollen aber, dass Kinder Rudern gehen oder Segeln lernen können. Ohne deutliche Nachlässe für die gemeinnützigen Vereine wäre das nicht möglich. Ich finde es für unsere vielen Wassersportvereine schade, dass die Koalition mit dieser halbherzigen Regelung ihren Minister im Regen stehen läßt“, so Swen Schulz.
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